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ZUSAMMENFASSUNG

Der aus digitalen Prozessdaten der Lkw-Mauterhebung berechnete Lkw-Maut-Fahrleis-
tungsindex liefert frühzeitig Anhaltspunkte zur Entwicklung der Industrieproduktion in 
Deutschland. Während der Coronakrise wird der Index arbeitstäglich aktualisiert, um 
möglichst kurzfristige Informationen zu erhalten. Die Ergebnisse des täglichen Lkw-
Maut-Fahrleistungsindex bilden die Fahrleistung des mautpflichtigen Schwerverkehrs 
auf den deutschen Fernstraßen mit fünf- bis neuntägigem Abstand sehr aktuell ab. 
Der Beitrag gibt einen Überblick über den monatlichen sowie den täglichen Lkw-Maut-
Fahrleistungsindex, dessen Saison- und Kalenderbereinigung, die Unterschiede zwi-
schen den beiden Indizes und den Zusammenhang des täglichen Index mit anderen 
ausgewählten Konjunkturindikatoren.

 Keywords: experimental data – truck toll data – daily truck toll mileage index – 
short-term indicator – industrial production – seasonal adjustment

ABSTRACT

The truck toll mileage index, which is calculated from digital process data of the truck 
toll collection system, provides an early indication of the development of industrial pro-
duction in Germany. During the corona crisis, the index is updated every working day 
to provide information as early as possible. Issued after five to nine days, the results 
of the daily truck toll mileage index provide a very up-to-date picture of the mileage of 
heavy goods vehicles, which are subject to toll charges, on German motorways and 
trunk roads. This article gives an overview of the monthly and the daily truck toll mile-
age indices, seasonal and calendar adjustment, differences between the two indices, 
and the relationship between the daily index and other selected short-term indicators.
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1

Einleitung

Wirtschaftliche Aktivität erzeugt und benötigt Verkehrs-
leistungen – daher besteht ein Zusammenhang zwi-
schen der konjunkturellen Entwicklung und dem Verkehr 
von Lastkraftwagen (Lkw). Im Zuge der Lkw-Mauterhe-
bung werden digitale Prozessdaten unter anderem über 
die Fahrleistung der mautpflichtigen Lkw generiert. Das 
Bundesamt für Güterverkehr hat aus diesen Daten einen 
Lkw-Maut-Fahrleistungsindex entwickelt, der die Ent-
wicklung der Fahrleistung für vergleichbare Basismerk-
male darstellt und strukturelle Änderungen weitgehend 
ausschließt. Wegen seiner schnellen Verfügbarkeit und 
der konjunkturellen Aussagekraft hat das Statistische 
Bundesamt den Index als saisonbereinigten Konjunk-
turindikator aufbereitet und führt diesen seit Dezem-
ber 2018 in seinem Veröffentlichungsprogramm (Cox 
und andere, 2018).  Aufgrund der Corona-Pandemie 
besteht große Unsicherheit bezüglich der wirtschaft-
lichen Entwicklung und zugleich ein hoher Bedarf an 
aktuellen Konjunkturdaten. Daher aktualisieren das 
Bundesamt für Güterverkehr und das Statistische Bun-
desamt seit dem 14. April 2020 den Indikator für die 
Dauer der Coronakrise nicht mehr nur monatlich, son-
dern auch arbeitstäglich. Die Ergebnisse bilden damit 
die Fahrleistung mit fünf- bis neuntägigem Abstand 
sehr aktuell ab. Die Tagesdaten werden unter anderem 
in kalender- und saisonbereinigter Form veröffentlicht. 
Diese Bereinigung wird von der Deutschen Bundesbank 
durchgeführt. 

Das folgende Kapitel 2 beschreibt Hintergrund und Auf-
bau des monatlichen Lkw-Maut-Fahrleistungsindex, 
bevor Kapitel 3 den neuen täglichen Index und seine 
Besonderheiten vorstellt. Die Saison- und Kalenderbe-
reinigung ist Thema in Kapitel 4, mit den Unterschieden 
und Herausforderungen bei einem Vergleich des täg-
lichen mit dem monatlichen Lkw-Maut-Fahrleistungs-
index befasst sich Kapitel 5. Zusammenhänge zwischen 
dem neuen täglichen Index und weiteren Konjunktur-
indikatoren niedriger Frequenz sind in Kapitel 6 dar-
gestellt, bevor der Artikel mit einem Fazit und Ausblick 
schließt.

2

Der monatliche  
Lkw-Maut-Fahrleistungsindex

Zu Beginn des Jahres 2005 wurde in Deutschland eine 
streckenbezogene Mautgebühr für schwere Lastkraft-
wagen eingeführt. In den Folgejahren wurde die Maut-
pflicht sukzessive ausgeweitet. Mittlerweile gilt sie 
für alle Lkw ab 7,5 Tonnen zulässigem Gesamtgewicht 
sowohl auf allen Bundesautobahnen als auch auf allen 
Bundesstraßen. Die Höhe der zu entrichtenden Maut 
bestimmt sich nach der auf den mautpflichtigen Stra-
ßen zurückgelegten Wegstrecke, der Gewichtsklasse 
beziehungsweise der Anzahl der Achsen eines Kraftfahr-
zeugs oder einer Fahrzeugkombination sowie der Emis-
sionsklasse. Das Bundesamt für Güterverkehr nimmt die 
hoheitlichen Aufgaben beim Vollzug der Lkw-Maut wahr. 
Die Errichtung und der Betrieb des Mauterhebungssys-
tems wurden privaten Betreibern als Verwaltungshelfer 
übertragen. | 1 

Mit dem Start der Lkw-Mauterhebung hat das Bundes-
amt für Güterverkehr mit dem Aufbau eines Informa-
tionssystems begonnen, in dem alle erforderlichen 
Kennzahlen zur Steuerung im Bundesamt für Güter-
verkehr und zur Überwachung des Betreibers zentral 
auswertbar sind. Unter anderem werden Daten zu den 
Lkw-Mauteinnahmen, den mautpflichtigen Fahrten und 
den Fahrleistungen erfasst. Die Lkw-Mautdaten können 
nach verschiedenen Kriterien gegliedert werden – zum 
Beispiel nach Zulassungsstaat, Achszahl, Gewichts- 
und Schadstoffklasse oder der Einbuchungsquelle. Seit 
dem Jahr 2008 werden die Lkw-Mautdaten in Form von 
Geschäftsstatistiken aufbereitet und monatlich sowie 
jährlich auf den Internetseiten des Bundesamts für 
Güterverkehr als Mautstatistik veröffentlicht (Bundes-
amt für Güterverkehr, 2020a). Die monatlichen Berichte 
zur Mautstatistik erscheinen bislang in der Regel 15 
Werktage nach Ablauf eines Berichtsmonats und enthal-
ten zahlreiche Auswertungen der Lkw-Mautdaten, die für 
verkehrswirtschaftliche Untersuchungen nutzbar sind. 
Beispielsweise werden mautpflichtige Fahrten und Fahr-

 1 Das war zunächst die Toll Collect GmbH, mittlerweile gibt es weitere 
Anbieter, die im Rahmen des europäischen elektronischen Maut-
dienstes (European Electronic Toll Service) die Mauterhebung durch-
führen. 
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leistungen differenziert nach Zulassungsstaat, Achs-
klasse, Gewichts- und Schadstoffklasse grafisch und 
tabellarisch dargestellt. Darüber hinaus werden auf den 
Internetseiten des Bundesamts für Güterverkehr bezie-
hungsweise der Rechercheplattform mCLOUD gemäß 
§ 9 Absatz 7 Bundesfernstraßenmautgesetz die monat-
lichen Mautumsätze für jeden mautpflichtigen Abschnitt 
differenziert nach Emissionsklasse und Achsklasse zur 
Verfügung gestellt. 

Der in den Lkw-Mautdaten erfasste mautpflichtige 
Schwerverkehr spiegelt nahezu deckungsgleich den tat-
sächlichen Verkehr von Lkw ab 7,5 Tonnen zulässigem 
Gesamtgewicht auf den deutschen Fernstraßen wider. 
Damit existiert annähernd eine Vollerhebung in diesem 
Bereich. Es bestehen nur wenige Ausnahmen von der 
Mautpflicht, beispielsweise für Fahrzeuge der Streit-
kräfte, der Polizei und der Feuerwehr. Auch der Anteil 
der Verstöße gegen die Lkw-Mautpflicht kann als sehr 
gering eingeschätzt werden. Je nach Verwendungszweck 
der Daten ist jedoch relevant, dass die Lkw-Maut seit 
ihrer Einführung schrittweise ausgeweitet wurde. | 2 Eine 
Auflistung der Ausweitungen der Mautpflicht enthält 
 Übersicht 1.

Das Bundesamt für Güterverkehr hat den Lkw-Maut-
Fahrleistungsindex entwickelt, um Veränderungen der 
beobachteten Fahrleistung aus der Zeitreihe zu berei-
nigen, die mit den Ausweitungen der Mautpflicht zusam-
menhängen. Er gibt die Entwicklung der Fahrleistung 
als Festbasisindex für eine Untergliederung an, die im 

 2 Die einzelnen mautpflichtigen Streckenabschnitte können eingese-
hen werden (Bundesamt für Güterverkehr, 2020b). Dauerhaft von der 
Mautpflicht ausgenommen sind nach § 1 Bundesfernstraßenmaut-
gesetz einzelne Bundesautobahnabschnitte auf der A 5 und A 6 an 
der deutsch-französischen und deutsch-schweizerischen Grenze.

Zeitablauf unverändert darstellbar ist. | 3 Die strecken-
bezogenen Ausweitungen der Mautpflicht haben sich 
stets auf Bundesstraßen bezogen, daher sind einer-
seits lediglich die Fahrleistungen von Lkw auf Bundes-
autobahnen einbezogen. Andererseits werden lediglich 
Fahrleistungen von Lkw mit mindestens vier Achsen für 
den Festbasisindex berücksichtigt, weil diese zumeist 
nicht von den Mautausweitungen auf Lkw mit zulässi-
gem Gesamtgewicht bis 12 Tonnen betroffen waren. | 4 
Seit der letzten Ausweitung der Mautpflicht im Juli 2018 
enthält der Lkw-Maut-Fahrleistungsindex durchschnitt-
lich rund 74 % aller mautpflichtigen Fahrleistungen. Bis 
Herbst 2015 lag dieser Anteil zwischen 90 und 95 %. Mit 
dem Lkw-Maut-Fahrleistungsindex stellt das Bundesamt 
für Güterverkehr einen Indikator bereit, der sehr zeitnah 
verfügbar ist. Kurze Verzögerungen entstehen lediglich 
dadurch, dass die On-Board-Units ihre Informationen 
gesammelt an die Betreiber senden und diese die Daten 
zeitversetzt an das Bundesamt für Güterverkehr wei-
terleiten. Schließlich erfordert die Anonymisierung und 
Aufbereitung der Daten einen gewissen Zeitaufwand. 

Die Lkw-Fahrleistung steht in Zusammenhang mit der 
Industrieproduktion in Deutschland. Der Lkw-Maut-
Fahrleistungsindex kann daher sehr frühzeitig Anhalts-
punkte zur Entwicklung der Konjunktur in Deutschland 
liefern.  Grafik 1 (auf Seite 66) stellt die (nicht sai-
sonbereinigten) monatlichen Werte des Lkw-Maut-
Fahrleistungsindex den entsprechenden Werten für die 
Industrieproduktion gegenüber. Cox und andere (2018) 
beschreiben den monatlichen Lkw-Maut-Fahrleistungs-
index und seinen Zusammenhang mit dem monatlichen 
Produktionsindex ausführlich.

Aufgrund der skizzierten Eigenschaften und wegen sei-
ner frühen Verfügbarkeit dient der Lkw-Maut-Fahrleis-
tungsindex als zusätzlicher Konjunkturindikator. Die 
bestehenden amtlichen Konjunkturstatistiken, zum Bei-
spiel der industrielle Produktionsindex, sind Ergebnisse 
von Befragungen zu Produktionstätigkeiten oder Umsät-
zen von Produktionsbetrieben, Handels- oder Dienst-
leistungsunternehmen. Sie liefern zwar ein genaue-
res und nach Wirtschaftszweigen gegliedertes Bild 
der konjunkturellen Entwicklung, diese Informatio nen 

 3 Bei einem Festbasisindex beziehen sich die Beobachtungseinheiten 
auf einen Teil der Grundgesamtheit, der über die gesamte Indexlauf-
zeit hinweg gleich abgegrenzt ist.

 4 Eine direkte Untergliederung nach zulässigem Gesamtgewicht ist mit 
den Lkw-Mautdaten derzeit nicht möglich.

Übersicht 1
Einführung und Ausweitungen der Lkw-Mautpflicht

01.01.2005 Lkw-Mautpflicht ab 12 Tonnen zulässiges Gesamtgewicht auf 
allen Bundesautobahnen (12 800 km) 

01.01.2007 Erweiterung des mautpflichtigen Straßennetzes um 42 km 
Bundesstraßen 

01.08.2012 Erweiterung des mautpflichtigen Straßennetzes um 1 100 km 
Bundesstraßen 

01.07.2015 Erweiterung des mautpflichtigen Straßennetzes um weitere 
1 100 km Bundesstraßen 

01.10.2015 Absenkung der Tonnagegrenze auf Fahrzeuge mit 
mindestens 7,5 Tonnen zulässiges Gesamtgewicht 

01.07.2018 Erweiterung des mautpflichtigen Straßennetzes um etwa 
38 000 km auf alle Bundesstraßen 
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sind jedoch frühestens etwa 35 Tage nach Ende eines 
Berichts monats verfügbar. Der Lkw-Maut-Fahrleistungs-
index dagegen liefert eine grobe Annäherung an Pro-
duktions- oder Handelstätigkeiten und ermöglicht dabei 
keinerlei Untergliederung nach Wirtschaftszweigen. 
Dafür sind seine Ergebnisse wesentlich früher verfügbar 
als die etablierten amtlichen Statistiken zur wirtschaft-
lichen Aktivität. 

Der monatliche Lkw-Maut-Fahrleistungsindex wird als 
Zeitreihe veröffentlicht, die im Januar 2005 beginnt und 
jeweils etwa neun Tage nach Ablauf eines Berichtsmo-
nats aktualisiert wird. Die Daten werden in GENESIS-
Online, der zentralen Veröffentlichungsdatenbank des 
Statistischen Bundesamtes, angeboten. Die Ergebnisse 
stehen in verschiedenen Formaten (MS Excel, CSV oder 
HTML) zur Verfügung. Für registrierte Nutzerinnen und 
Nutzer ist außerdem ein automatisierter Abruf von Daten 
möglich. Der Tabellenabruf ist kostenfrei, die Tabellen 
können durch bestimmte Auswahlmöglichkeiten an 
den individuellen Bedarf angepasst werden. Darüber 
hinaus wurde der Lkw-Maut-Fahrleistungsindex auf der 
Homepage des Statistischen Bundesamtes in den Berei-
chen „Konjunkturindikatoren“ und „Konjunkturmonitor“ 
bereitgestellt. Diese Teilbereiche des Internetangebots 
des Statistischen Bundesamtes bieten einen Überblick 
über konjunkturell relevante Zeitreihen aus der amt-
lichen Statistik und deren Entwicklung. 

Bei den Konjunkturstatistiken steht oft die Entwicklung 
der Ergebnisse im Zeitverlauf stärker im Mittelpunkt des 
Interesses als die absoluten Werte einzelner Berichts-
monate oder -quartale. In Veröffentlichungen werden 
daher vorrangig Veränderungsraten gegenüber einem 
Vergleichszeitraum angegeben, also zum Beispiel die als 
Vormonatsrate bezeichnete Veränderung des Produkti-
onsindex gegenüber dem vorangegangenen Monat. Ver-
änderungen gegenüber dem Vormonat oder Vorquartal 
sind häufig stark durch saisonale Effekte beeinflusst, 
welche die Beurteilung der aktuellen Entwicklungsten-
denzen erschweren. Um den Nutzenden die Einschät-
zung der ökonomischen Lage zu erleichtern, werden 
die Ergebnisse der kurzfristigen Statistiken in der Regel 
einer Saisonbereinigung unterzogen. Diese zielt darauf 
ab, periodisch wiederkehrende Effekte, die in jedem 
Jahr in ähnlicher Intensität auftreten, und Effekte, die 
sich durch die kalendarische Konstellation ergeben, aus 
den Ergebnissen herauszurechnen. Demgegenüber blei-
ben außergewöhnliche konjunkturrelevante Ereignisse, 
wie beispielsweise Streiks, in den Ergebnissen sichtbar. 
Das Statistische Bundesamt bereinigt einige Indikatoren 
in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bundesbank. | 5

 5 Zur Saisonbereinigung im Statistischen Bundesamt siehe Linz und 
andere (2018). Die Saisonbereinigung erfolgt im Einklang mit europä-
ischen Leitlinien (Eurostat, 2015). Hierbei wird der X13-Ansatz in der 
europäischen Software JDemetra+ verwendet.
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Grafik 1
Monatlicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex und industrieller Produktionsindex
2015 = 100

Lkw-Maut-Fahrleistungsindex (bis Juli 2020)

Industrieller Produktionsindex (bis Juni 2020)

Werte sind nicht saisonbereinigt.
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Der monatliche Lkw-Maut-Fahrleistungsindex zeigt Spit-
zen in den Monaten März, September und Oktober, 
während insbesondere im Dezember, aber auch wäh-
rend der Sommerferien im August sowie am Anfang 
des Jahres geringe Fahrleistungen zu verzeichnen sind. 
Des Weiteren erhöhen sich diese Saisonausschläge mit 
zunehmendem Niveau. Der Indikator wird im Rahmen 
der Saisonbereinigung deshalb multiplikativ zerlegt. | 6 
Bei der Kalenderbereinigung wird, wie bei der Indus-
trieproduktion, vom arbeitstäglichen Modell ausgehend 
eine Arbeitstagebereinigung durchgeführt (Deutsche 
Bundesbank, 2012). Hierbei zeigt sich, dass ein zusätz-
licher Arbeitstag in den Monaten Januar bis November 
mit durchschnittlich 3,6 % zu einem stärkeren Zuwachs 
der Fahrleistung führt als ein zusätzlicher Arbeitstag 
im Dezember, der den Mautindex um durchschnittlich 
3,1 % erhöht. Den monatlichen Lkw-Maut-Fahrleistungs-
index als saisonbereinigte Zeitreihe ab Januar 2015 
zeigt  Grafik 2. 

Der Verlauf der Lkw-Maut-Fahrleistung ist zuletzt durch 
die Coronakrise geprägt. Im Vergleich zu Februar 2020, 
dem Monat vor dem Beginn der Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie in Deutschland, lag die Lkw-Maut-

 6 Bei der muliplikativen Zerlegung wird der (unbereinigte) Originalwert 
als Produkt der Zeitreihenkomponenten modelliert. Die Zeitreihen-
komponenten sind: Saisonkomponente, Kalenderkomponente, 
Trend-Zyklus-Komponente und irreguläre Komponente.

Fahrleistung im Juli 2020 saison- und kalenderbereinigt 
um 4,7 % niedriger.

3

Der tägliche Lkw-Maut-Fahrleistungs-
index

Mit dem Beginn der Coronakrise gingen im Bundes-
amt für Güterverkehr und im Statistischen Bundesamt 
zahlreiche Anfragen von öffentlichen und privaten Stel-
len zu den Ergebnissen des Lkw-Maut-Fahrleistungs-
index ein. Sie zielten in der Regel darauf ab, mög-
lichst kurzfristig Informationen zur Lkw-Fahrleistung 
als Anhaltspunkt für die wirtschaftliche Entwicklung 
während der Corona krise zu erhalten. Um diese Anfra-
gen zu bündeln und mit einem gemeinsamen Angebot 
möglichst effizient bedienen zu können, wurde die 
bestehende Veröffentlichung zum monatlichen Lkw-
Maut-Fahrleistungsindex temporär um eine tägliche 
Veröffentlichung ergänzt. Die Ergebnisse bilden damit 
die Fahrleistung mit fünf- bis neuntägigem Abstand 
sehr aktuell ab. In  Grafik 3 sind die täg lichen Daten 
für einen Zeitausschnitt von Januar 2016 bis Dezem-
ber 2019 dargestellt,  Grafik 4 zeigt einen kleineren 
Ausschnitt von fünf Wochen zu Beginn des Jahres 2020.
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Grafik 2
Monatlicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex und industrieller Produktionsindex, jeweils saisonbereinigt
2015 = 100

Lkw-Maut-Fahrleistungsindex (bis Juli 2020)

Industrieller Produktionsindex (bis Juni 2020)

Kalender- und saisonbereinigte Werte.

Statistisches Bundesamt | WISTA | 4 | 2020 67



Michael Cox, Jürgen Triebel, Dr. Stefan Linz, Dr. Claudia Fries, Luis Federico Flores,  
Dr. Andreas Lorenz, Daniel Ollech, Dr. Andreas Dietrich, Dr. Julian LeCrone, Dr. Karsten Webel

Saisonale und kalenderbedingte Einflüsse haben bei 
den täglichen Angaben zur Lkw-Fahrleistung eine erheb-
lich größere Bedeutung als bei den Monatswerten. Wie 
der monatliche Lkw-Maut-Fahrleistungsindex weisen 
auch die täglichen Angaben ein deutlich geringeres 
Niveau im Dezember, am Jahresanfang und während der 
Sommermonate auf. | 7 Stärker fallen jedoch die großen 

 7 Hinsichtlich Kohärenz und Unterschieden zwischen den täglichen 
und monatlichen Angaben siehe Kapitel 5.

Schwankungen im Wochenverlauf auf. Deren Spanne 
reicht von etwa 160 Indexpunkten zur Wochenmitte bis 
knapp über 10 Indexpunkte an Sonntagen. Letzteres 
ist aufgrund der Lkw-Fahrverbote an Sonn- und Feier-
tagen wenig überraschend. | 8 Das Wochenmuster ist im 

 8 Dass der Index nicht exakt Null ist, liegt an Ausnahmen vom Lkw-
Fahrverbot. So dürfen beispielsweise frische und leicht verderbliche 
Waren an Sonn- und Feiertagen befördert werden (§ 30 Absatz 3 
Straßenverkehrs-Ordnung).
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Grafik 3
Täglicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex, Januar 2016 bis Dezember 2019
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Grafik 4
Täglicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex, Kalenderwochen 6 bis 10, 3. Februar bis 8. März 2020
2015 = 100
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Zeitablauf relativ stabil. Ein verändertes Bild zeigt sich 
um die Weihnachtsfeiertage und zu Beginn des Jahres. 
Hier wirkt sich die geringere wirtschaftliche Aktivität auf 
den Wochenverlauf des Index aus. Ebenso ist während 
der Sommermonate eine Veränderung des Wochenmus-
ters zu erkennen, wenngleich deutlich weniger ausge-
prägt als zum Jahreswechsel. Durch das Samstagsfahr-
verbot für Ferienrouten im Juli und August weisen die 
Samstage entsprechend geringere Fahrleistungen auf. 

Des Weiteren sind einige starke Rückgänge im Umfeld 
von Feiertagen im Reihenverlauf zu beobachten. Grund-
sätzlich gehen bundesweite Feiertage mit ähnlich 
schwachen Indexwerten wie an Sonntagen einher, wobei 
insbesondere Ostern und Pfingsten teilweise sogar noch 
geringere Werte aufzeigen. Außerdem weisen Tage vor 
und nach Feiertagen mitunter geringere Fahrleistungen 
auf. Für regionale Feiertage und Tage zur Brauchtums-
pflege (zum Beispiel Fastnacht) sind ebenfalls Rück-
gänge erkennbar, allerdings in geringerem Ausmaß.

Damit zeigt der tägliche Lkw-Maut-Fahrleistungsindex 
einige periodisch wiederkehrende sowie kalendarische 
Effekte, welche die eigentlich interessierenden kon-
junkturellen Bewegungen überlagern. Daher erscheint 
eine Bereinigung um diese Effekte geboten. Diese Sai-
sonbereinigung wird für den täglichen Lkw-Maut-Fahr-
leistungsindex von der Deutschen Bundesbank durch-
geführt, das genutzte Saisonbereinigungsverfahren ist 
im folgenden Kapitel dargestellt. 

4

Saisonbereinigung des täglichen  
Lkw-Maut-Fahrleistungsindex

Tagesdaten wurden bisher nur vereinzelt im Rahmen 
der amtlichen Statistik erhoben und primär für die 
Erstellung von Prognosen analysiert (Koopman/Ooms, 
2003). Eine regelmäßige Saisonbereinigung und Publi-
kation saisonbereinigter täglicher Angaben fand sei-
tens der deutschen amtlichen Statistik bislang nicht 
statt. Zur Bereinigung von täglichen Zeitreihen gibt es 
weder Empfehlungen in den europäischen Leitlinien zur 
Kalender- und Saisonbereinigung noch etablierte Soft-
ware. Da sich die Verfahren zur Saisonbereinigung von 
Tagesdaten noch in der Entwicklung befinden, werden 
die saisonbereinigten Tagesdaten des Lkw-Maut-Fahr-
leistungsindex als experimentell bezeichnet (Hauf und 
andere, 2020).

Ungeachtet dessen liegen einige Ansätze vor, die eine 
Bereinigung von Tagesdaten erlauben. | 9 Die Saison- 
und Kalenderbereinigung des täglichen Lkw-Maut-Fahr-
leistungsindex kombiniert ein Loess-basiertes Saison-
bereinigungsverfahren (STL) mit Regressionsmodellen 
mit ARIMA-Störgrößen (RegARIMA-Modell), das sich 
bereits bei früheren Untersuchungen der Deutschen 
Bundesbank bewährt hat. | 10 Dabei werden die Kalen-
dereffekte und Saisonmuster sequenziell geschätzt: So 
werden nacheinander wiederkehrende Schwankungen 
innerhalb einer Woche, eines Monats und eines Jahres 
ermittelt. Kalendereinflüsse können im Rahmen eines 
RegARIMA-Modells geschätzt und mittels geeigneter 
Regressoren berücksichtigt werden. | 11 Die kalender- 
und saisonbereinigte Reihe weist nach Ausschaltung 
der identifizierbaren wiederkehrenden Einflüsse eine 

 9 Hierzu zählen zum einen Weiterentwicklungen von filterbasierten 
und ARIMA-modellbasierten Verfahren, die in der amtlichen Statistik 
bereits für Monats- und Quartalsangaben verwendet werden. Zum 
anderen finden strukturelle Zeitreihenmodelle (beziehungsweise 
deren Übersetzung in Zustandsraummodelle) oder das STL-Verfahren 
Anwendung (siehe beispielsweise Cleveland und andere, 1990). 
Kalendarische Effekte und gegebenfalls Ausreißer werden – ähnlich 
wie bei monatlichen Indikatoren – häufig mithilfe von RegARIMA-
Modellen identifiziert und geschätzt.

10 Siehe Deutsche Bundesbank (2018). Zur detaillierten Beschreibung 
der Routine siehe Ollech (2018). 

11 Eine Methodenbeschreibung zum zugrundeliegenden Saisonbereini-
gungsverfahren ist auf der Internetseite der Deutschen Bundesbank 
verfügbar: www.bundesbank.de
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deutlich geringere Volatilität als die entsprechenden 
Ursprungswerte auf. Gleichzeitig hat die saisonberei-
nigte Reihe insbesondere um die Weihnachtsfeiertage 
außergewöhnlich hohe Ausschläge und einen errati-
scheren Verlauf.  Grafik 5

Die Kombination aus sehr viel geringerer Fahrleistung 
und geänderter Wochenstruktur um die Weihnachts-
zeit stellt eine besondere Herausforderung für die Sai-
sonbereinigung dar. Bei monatlichen Angaben gehen 
die Auswirkungen der Weihnachtsfeiertage als durch-
schnittliche Effekte in den saisonalen beziehungsweise 
kalendarischen Einfluss ein. Letzter lässt sich mithilfe 
eines gesonderten Regressors für die Dezembermonate 
regressionsanalytisch ermitteln. Bei täglichen Angaben 
ist dies mit dem sequenziellen Verfahren und wegen der 
eingeschränkten Möglichkeit, die Wochentagseffekte 
wochenspezifisch zu schätzen, weitaus schwieriger. Die 
saisonbereinigte Reihe weist auch um die übrigen Feier-
tage eine zwar erhöhte Votalität auf, die aber nicht so 
stark ausfällt wie an den Weihnachtsfeiertagen. | 12 Eine 

12 Dabei wurden bei den Tageswerten im Unterschied zum Vorgehen 
bei monatlichen und vierteljährlichen Angaben neben den Feiertagen 
selbst auch Brückentage bereinigt, was bereits die Volatilität dämpft. 
Bei monatlichen und vierteljährlichen Angaben sieht man von einer 
Bereinigung von Brückentagseffekten ab, da eine Überbereinigung 
möglich ist und mögliche Kompensationen an anderen Tagen nicht 
erfasst werden können.

weitere Herausforderung ist die Art der Zerlegung. 
Zwar lässt eine visuelle Inspektion auch für den täg-
lichen Lkw-Maut-Fahrleistungsindex niveauabhängige 
Wochen- und Feiertagseffekte vermuten. Da sehr viele 
Indexwerte nahe an Null liegen, wurde letztlich eine 
additive Zerlegung eingesetzt, die insgesamt zu plausib-
leren Ergebnissen führte.

Der Lockdown | 13 führte nicht nur zu einem starken Ein-
bruch des täglichen Lkw-Maut-Fahrleistungsindex, son-
dern auch zu einer veränderten Verteilung der Fahrleis-
tung auf die einzelnen Wochentage. Während bei den 
Arbeitstagen ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen 
ist, blieb die Fahrleistung an Sonntagen zunächst auf 
gleichem Niveau; sie stieg im weiteren Verlauf mit den 
Lockerungen von Fahrverboten an Sonn- und Feiertagen 
sogar leicht an. Aus Konsistenzgründen zum monat-
lichen Lkw-Maut-Fahrleistungsindex wurde der Stütz-
zeitraum zur Schätzung der Saisonfigur eingeschränkt 
und die saisonbereinigten Angaben mit extrapolierten 
Faktoren berechnet. Somit werden die Auswirkungen 
der Krise und die damit verbundene zeitweise Änderung 

13 Der Begriff bezeichnet im Zusammenhang mit der COVID-19-Pan-
demie die Schließung von (halb-)öffentlichen und privaten (ein-
schließlich privatwirtschaftlichen) Einrichtungen, die Abriegelung von 
Gebieten bis hin zu ganzen Ländern sowie den Stillstand des öffent-
lichen Lebens über Wochen und Monate. In diesem Zusammenhang 
vergleichbare Bedeutung hat der Begriff Shutdown.
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Grafik 5
Täglicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex, 1. Januar 2019 bis 1. August 2020
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Ursprungswerte kalender- und saisonbereinigte Angaben
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der Wochenstruktur für die Nutzerin oder den Nutzer als 
Neuigkeiten dargestellt. Sie sind in der saisonbereinig-
ten Reihe sichtbar. Nutzerrückmeldungen zeigten an, 
dass eine solche Behandlung erwartet wird. Dies führt 
allerdings zu einer volatileren Reihe für die neuesten 
Beobachtungen, was die Einschätzung des Reihen-
niveaus erschwert. 

Um den Nutzenden die Beurteilung zu erleichtern, bieten 
sich gleitende 7-Tage-Durchschnitte an. In  Grafik 6 ist 
mit den hellen Linien der saisonbereinigte Lkw-Maut-
Fahrleistungsindex dargestellt, während die dunklen 
Linien den gleitenden 7-Tage-Durchschnitt des saison-
bereinigten Index angeben. Die roten Linien zeichnen 
den Verlauf der Lkw-Maut-Fahrleistung im Jahr 2020 und 
die blauen Linien zum Vergleich die entsprechenden 
Werte des Jahres 2019 nach. 

In der Entwicklung spiegeln sich die Ereignisse der Coro-
nakrise wider: Ab Mitte März wurden in Deutschland 
und in vielen europäischen Nachbarländern zunehmend 
Einschränkungen des wirtschaftlichen Lebens beschlos-
sen. Die Lkw-Maut-Fahrleistung nahm in der Folge stark 
ab und erreichte am 6. April 2020, also in der Woche 
vor Ostern, mit 95 Indexpunkten einen Tiefpunkt. In 
der zweiten Aprilhälfte setzte ein Aufwärtstrend ein. In 
dieser Zeit wurden viele Einzelhandelsgeschäfte wieder 

geöffnet, einige Automobilhersteller nahmen schritt-
weise die Produktion wieder auf. Die Aufwärtsbewegung 
setzte sich mit kurzen Unterbrechungen fort, seit dem 
23. Juli 2020 liegt die Lkw-Maut-Fahrleistung leicht über 
dem Niveau des Vorjahres.

5

Unterschiede zwischen täglichem und 
monatlichem Lkw-Maut-Fahrleistungs-
index

Die parallele Veröffentlichung sowohl von täglichen als 
auch von monatlichen Daten zur Lkw-Maut-Fahrleistung 
ist mit besonderen Herausforderungen verbunden, da 
die Ergebnisse der beiden Veröffentlichungsformate 
nicht direkt vergleichbar sind. Der monatliche Lkw-
Maut-Fahrleistungsindex gibt den Abstand der Fahrleis-
tung des aktuellen Monats in gefahrenen Kilometern zur 
mittleren Kilometerleistung im Basisjahr an. Die Berech-
nungsformel lautet:
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Grafik 6
Täglicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex – gleitende 7-Tage-Durchschnitte der kalender- und saisonbereinigten Werte|1
2015 = 100

kalender- und saisonbereinigt, Jahr 2019
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1 Angaben für das Jahr 2020 ohne den Wert für den 29. Februar 2020.
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(1) mFLI = 
K(m)

1
12 ∙ K(2015)

 ∙ 100 

mit

mFLI monatlicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex

K(m) Kilometerleistung des Monats m

K(2015) gesamte Kilometerleistung im Basisjahr 2015

Der tägliche Lkw-Maut-Fahrleistungsindex misst hinge-
gen den Abstand der Kilometerleistung des aktuellen
Tages zur mittleren Kilometerleistung je Tag im Basis-
jahr. Die Berechnungsformel lautet:

 

(2) tFLI = 
K(t)

1
365 ∙ K(2015)

 ∙ 100 

mit

tFLI täglicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex

K(t) Kilometerleistung des Tages t

Aus den beiden Berechnungsformeln wird ersichtlich, 
dass der Mittelwert des täglichen Lkw-Maut-Fahrleis-
tungsindex für einen Monat nicht dem monatlichen 
Lkw-Maut-Fahrleistungsindex dieses Monats entspricht. 
Der Unterschied beruht darauf, dass der monatliche 
Index die Fahrleistung von unterschiedlich vielen Kalen-
dertagen je Monat widerspiegelt. In einem Monat mit 
31 Kalendertagen ist beim monatlichen Index per se 
eine höhere Fahrleistung zu erwarten als in einem Monat 
mit nur 30 Tagen. Beim täglichen Lkw-Maut-Fahrleis-
tungsindex wird der Monatslängeneffekt dadurch aus-
geschlossen, dass die Tages-Kilometerleistung für sich 
betrachtet wird. Dieser Unterschied verringert sich bei 
einer Betrachtung von Quartalen anstelle von Monaten, 
weil sich die Effekte der Monate mit unterschiedlichen 
Längen innerhalb eines Quartals etwas ausgleichen. | 14 

14 Der Unterschied der Ursprungswerte tritt nicht auf, wenn anstelle des 
Mittelwerts die Summe der täglichen Fahrleistung eines Monats mit 
der monatlichen Fahrleistung verglichen wird. Bei einer solchen Sum-
menbildung würde allerdings das Niveau der Indexreihe im Basisjahr 
um ein Vielfaches von 100 abweichen. Das könnte vermieden wer-
den, wenn die tägliche und monatliche Fahrleistung nicht als Index, 
sondern in ihrer ursprünglichen Dimension Kilometer bereitgestellt 
würden. Aggregiert man jedoch den kalender- und saisonbereinigten 
täglichen Lkw-Maut-Fahrleistungsindex zu einer Monatssumme auf, 
so entsteht wieder jener Monatslängeneffekt, der bei der Bereinigung 
des monatlichen Lkw-Maut-Fahrleistungsindex als Teil der Saison-
figur bereinigt wird.

Der Monatslängeneffekt wird beim monatlichen Lkw-
Maut-Fahrleistungsindex im Rahmen der Kalender- und 
Saisonbereinigung bereinigt. Daher ist bei der Betrach-
tung von kalender- und saisonbereinigten Indizes der 
oben genannte Unterschied weniger ausgeprägt. Aller-
dings sind hier die in Kapitel 4 genannten Unterschiede 
in den verwendeten Saisonbereinigungsverfahren zu 
beachten: Die monatlichen und vierteljährlichen Kon-
junkturindikatoren werden in Deutschland mit dem in 
der europäischen Saisonbereinigungssoftware JDeme-
tra+ enthaltenen X13-Algorithmus bereinigt, der in der 
offiziellen Version bislang nicht für Tagesdaten verfüg-
bar ist. Dagegen basiert die experimentelle Saisonberei-
nigung des täglichen Lkw-Maut-Fahrleistungsindex auf 
einer Weiterentwicklung des STL-Verfahrens. Zudem ist 
die Komponentenzerlegung beim monatlichen Indikator 
multiplikativ, beim täglichen Index aus den in Kapitel 4 
genannten Gründen hingegen additiv. Darüber hinaus 
ist die Schätzung von Saison- und Kalendereffekten 
bei Tagesdaten komplexer. Die Unterschiede der Sai-
sonbereinigungsverfahren bei täglichem und monat-
lichem Lkw-Maut-Fahrleistungsindex führen dazu, dass 
gewisse Unterschiede der saisonbereinigten täglichen 
und monatlichen Lkw-Maut-Fahrleistungsindizes vorläu-
fig unvermeidbar sind. 

Dabei hat sich der tägliche Lkw-Maut-Fahrleistungs-
index im bisherigen Verlauf der Coronakrise als nütz-
liches Instrument für ein tagesscharfes Monitoring des 
Verlaufs der wirtschaftlichen Aktivität innerhalb eines 
Monats erwiesen. Der monatliche Lkw-Maut-Fahrleis-
tungsindex konnte für Vorausschätzungen der monat-
lichen und vierteljährlichen konjunkturellen Entwicklung 
herangezogen werden.
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6

Korrelation des täglichen Lkw-Maut-
Fahrleistungsindex mit etablierten  
Indizes

 Tabelle 1 enthält Kennzahlen zum empirischen 
Zu sammenhang des Lkw-Maut-Fahrleistungsindikators 
mit ausgewählten Konjunkturindikatoren niedrigerer 
Frequenz. Hierfür wurde der kalender- und saisonberei-
nigte tägliche Lkw-Maut-Fahrleistungsindex über Mittel-
wertbildung zu Monats- beziehungsweise Vierteljahres-
angaben aggregiert und anschließend die empirischen 
Zusammenhänge auf Basis der Änderungsraten gegen-
über der Vorperiode berechnet. 

Die dargestellten Kennzahlen für die Korrelation und 
die Übereinstimmung des Vorzeichens des täglichen 
mit dem monatlichen Lkw-Maut-Fahrleistungsindikator 
sind bei Aggregation auf Quartale erwartungsgemäß 
deutlich höher als auf Monatsbasis. Dies gilt insbe-
sondere im Hinblick darauf, dass für die Betrachtung 
auf Monatsbasis der Berichtsmonat April des aktuellen 
Jahres einbezogen wurde. Die hohen negativen Wachs-
tumsraten von März auf April sowie die hohen positiven 
Wachstums raten von April auf Mai führen zu wesentlich 
höheren Korrelationen für den Gesamtzeitraum als ohne 
Einbeziehung der Angaben dieser Berichts monate. Die 

Kennzahl für die Zuverlässigkeit des Vorzeichens ändert 
sich hingegen mit Hinzunahme des Aprils nur unwe-
sentlich. Der empirische Zusammenhang von täglichem 
Lkw-Maut-Fahrleistungsindikator und Industrieproduk-
tion verhält sich bei Betrachtung auf Monatsbasis ent-
sprechend.

Auf Quartalsbasis betrachtet beträgt die Korrelation 
des täglichen Lkw-Maut-Fahrleistungsindikators mit der 
Industrieproduktion 0,8, die mit dem realen Brutto-
inlandsprodukt 0,7. Die Übereinstimmung der Vorzei-
chen der Vorquartalsveränderungen liegt bei etwa 70 %. 
Dies bedeutet, dass auch bei Betrachtung auf Quartals-
basis die Vorzeichen durchschnittlich für mindestens ein 
Quartal je Jahr nicht übereinstimmen. Dies ist häufiger 
dann der Fall, wenn die Veränderungsraten nahe Null 
liegen. 

7

Fazit

Insgesamt gesehen ermöglicht der saison- und kalen-
derbereinigte tägliche Lkw-Maut-Fahrleistungsindex zu 
einem sehr frühen Zeitpunkt eine aktuelle Einschätzung 
der Grundtendenz des monatlichen Pendants, aber auch 
anderer wichtiger Konjunkturindikatoren am aktuellen 
Zeitreihenende. Diese Einschätzung erscheint beson-

Tabelle 1
Empirischer Zusammenhang des Lkw-Maut-Fahrleistungsindikators mit ausgewählten 
Konjunkturindikatoren niedrigerer Frequenz 

Aggregation zu

Monaten Quartalen

Stützzeitraum
Februar 2008 bis Mai 2020

Stützzeitraum
2. Vj 2008 bis 1. Vj 2020

Korrelation Übereinstim-
mung | 1 in %

Korrelation Übereinstim-
mung | 1 in %

täglicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex

monatlicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex 0,58 54,1 0,89 75,0

Industrieproduktion 0,49 46,6 0,80 70,8

Bruttoinlandsprodukt, real – – 0,70 68,8

monatlicher Lkw-Maut-Fahrleistungsindex

Industrieproduktion 0,78 60,1 0,87 79,6

Bruttoinlandsprodukt, real – – 0,80 85,7

Anmerkungen: Vorperiodenveränderungen kalender- und saisonbereinigter Werte; Aggregation über Durchschnittsbildung.
1 Übereinstimmung der Vorzeichen der Vorperiodenveränderungen.
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ders zuverlässig in Perioden ausgeprägter Veränderun-
gen, beispielsweise im Zusammenhang mit der Corona-
krise. Hier fallen Unterschiede in der Indexberechnung 
und der Bereinigung von täglichem und monatlichem 
Lkw-Maut-Fahrleistungsindex vergleichsweise weniger 
stark ins Gewicht. 

Der tägliche Lkw-Maut-Fahrleistungsindex ist daher 
eine nützliche Ergänzung zu den etablierten Konjunktur- 
in dizes. Um den Vergleich mit niederfrequenten Indika-
toren zu erleichtern, dürfte eine Überarbeitung der 
verwendeten Indexkonzepte für die Aufbereitung der 
täglichen und monatlichen Ergebnisse angeraten sein. 
Aufgrund der international gestiegenen Bedeutung von 
täglichen und wöchentlichen Zeitreihen ist es überdies 
zweckmäßig, auf eine Harmonisierung der Verfahren auf 
europäischer Ebene hinzuwirken. Dazu sollten die ein-
schlägigen Leitlinien zur Saisonbereinigung im Hinblick 
auf höherfrequente Zeitreihen ergänzt werden.

Mit der Bereitstellung eines täglichen Indikators für die 
wirtschaftliche Aktivität mit arbeitstäglicher Aktualisie-
rung betritt das Statistische Bundesamt Neuland. Die 
Erfahrungen, welche hier beim Datenmanagement, der 
Indexberechnung, Saisonbereinigung und Veröffent-
lichung von Tagesdaten gesammelt wurden, können 
gegebenenfalls bei der Implementierung von weiteren 
zukünftigen Statistikprodukten mit täglicher Frequenz 
genutzt werden. Eine solche Nutzungsmöglichkeit stel-
len zum Beispiel Mobilitätsindikatoren auf Basis von  
täglich aktualisierten Mobilfunkdaten dar: Das Sta-
tistische Bundesamt hat Ende Juni 2020 in der Rubrik 
„EXDAT – Experimentelle Daten“ regionale Indikatoren 
veröffentlicht, welche die räumliche Mobilität der Bevöl-
kerung auf Kreis ebene beschreiben. 
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ABKÜRZUNGEN

D Durchschnitt (bei nicht addierfähigen Größen) 

Vj Vierteljahr

Hj Halbjahr

a. n. g. anderweitig nicht genannt

o. a. S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Mill. Million

Mrd. Milliarde

ZEICHENERKLÄRUNG

– nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

. . . Angabe fällt später an

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

I oder — grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

Tiefer gehende Internet-Verlinkungen sind in der Online-Ausgabe hinterlegt.
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